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Knöchelgelenke – dynamische
Begleiter im Alltag

«ADVAGOknee» – von der postoperativen 
Knieorthese zur intelligenten Begleitung 

während der Rehabilitation

«2 in 1» – die Orthese für alle Fälle



Knöchelgelenke – dynamische Begleiter 
im Alltag

Die muskulären Defizite bei neurologischen Erkrankungen reichen von 
der Teillähmung bis zum kompletten Ausfall der Beinmuskulatur. Um auch 
in diesen Fällen ein möglichst physiologisches Gangbild zu erreichen,  
bieten Köchelgelenke heute unterschiedlichste Einstellmöglichkeiten.

Angelehnt an die Gangphasen des 
Schrittzyklus, werden die Gelenke mit 
verschiedenen Feder- oder Anschlags-
elementen bestückt. Damit kann auf  
die individuelle Situation des Betroffenen 
sehr spezifisch eingegangen werden. 
Insbesondere die Schwäche der fuss-
senkenden Muskulatur verunmöglicht 
ein physiologisches Gehen und hat 
weitreichende Konsequenzen auch für 
das Kniegelenk mit dazugehörenden 
Muskeln.

Hatte man früher nur die Option, über 
einen statischen Dorsalanschlag ein 
kniestreckendes Drehmoment zu errei-
chen, können heute über verschiedene 

Federmodule Widerstände dynamisch 
und stufenlos eingestellt werden. Die 
Folge ist ein effizienteres und physiologi-
scheres Gangbild. Natürlich sind  
die gleichen Optionen auch bei insuffi-
zienten Fusshebern einsetzbar.

Das Ziel der neuesten Knöchelgelenk   
generation ist es, über den initialen  
Bodenkontakt der Ferse eine kontrol-
lierte Plantarflexion einzuleiten und  
im Übergang zur frühen Phase der mitt-
leren Standphase ein sanftes, kniestre-
ckendes Drehmoment zu erreichen.  
In der mittleren Standphase soll eine 
möglichst sichere und energiesparende 
Situation erreicht werden, die sich in 

der Vorschwungphase in eine Energie-
gewinnung wandelt, um dann in einer 
gut unterstützten und energierückge-
benden, terminalen Standphase zu 
münden. Die sofortige Umkehr der akti-
ven Plantarflexion zu einer aktiven Dorsal- 
extension im Übergang von der termi-
nalen Stand- zur initialen Schwungphase 
wird, soweit das die mechanischen Ele-
mente zulassen, nachvollzogen. Um den  
Rehabilitationsprozess begleiten zu 
können, sind die Funktionsmodule teils 
komplett austauschbar.
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«ADVAGOknee» - von der postoperativen Knieorthese zur intelligenten Begleitung 
während der Rehabilitation 

Die «ADVAGOknee»-Orthese bietet 
nebst den gängigen Funktionen  
einer Knieorthese neu auch die 
Möglichkeit, einen Sechs-Achsen-
Bewegungssensor zu integrieren, 
der die Bewegungsabläufe der  
unteren Extremität misst und die 
daraus gewonnen Informationen 
per Bluetooth an das Smartphone 
sendet. In einer speziell entwickel-
ten App werden die Erkenntnisse 
graphisch dargestellt. Arzt, Thera- 
peut und Patient gewinnen so  
Aufschlüsse über den Genesungs- 
zustand.



«ADVAGOknee» - von der postoperativen Knieorthese zur intelligenten Begleitung 
während der Rehabilitation 

Die Hartrahmenorthese «ADVAGOknee» bietet die klassischen 
Funktionen einer Knieorthese. Ober- und Unterschenkel  
werden mittels breiter, vollflächig umschliessender Gurte 
gefasst. Diese ermöglichen eine präzise Anpassung an das 
Bein. Ein Schnellverschluss-System vereinfacht das An- und 
Ausziehen zusätzlich.

Der Abstand der Kniepads kann über ein Schraubsystem 
ohne Werkzeug nachjustiert werden. Dies erlaubt, die Orthese 
auch bei geschwollenen Knien abzugeben und später ein- 
fach nachzupassen.

Das Gelenk kann sowohl in gestreckter Stellung komplett  
blockiert als auch in einem definierten ROM eingestellt  
werden. Dies mittels eines einfachen Handling ohne Werkzeug.

Die Unterschenkelhülse ist zudem über ein Gleitgelenk mit 
dem Hartrahmen verbunden. Dadurch werden Fehlbewe-
gungen ausgeglichen und ein Rutschen der Orthese wird redu-
ziert. Die Polster, welche direkten Hautkontakt haben, können 
in der Waschmaschine gewaschen werden.

Der optional zu integrierende Sensor ermöglicht dem Therapie-
team und dem Patienten, Fortschritte sichtbar zu machen und 
den Genesungsverlauf zu dokumentieren. Der Sensor liefert 
Informationen zum Bewegungsausmass, der Koordination 
und der Kraft/Schnelligkeit. Die dazugehörende App zeigt die 
Daten in Echtzeit an und kann so als Trainingsbegleiter ein- 
gesetzt werden.

Die Orthese kann bei allen gängigen Indikationen eingesetzt 
werden.
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«2 in 1» – die Orthese für alle Fälle

Es ist nicht immer einfach, mit einer Orthese den Alltag eines betroffenen 
Kindes vollumfänglich zu begleiten. Sie soll einerseits bewegungslenkend 
wirken und Stabilität vermitteln. Andererseits den Spieltrieb und die  
damit einhergehenden Bewegungsausschläge nicht unterbinden. Weiter 
muss sie den Anforderungen der Therapieeinheiten gerecht werden.

Kinder wollen spielen und dies vorzugsweise auf dem Boden. 
Betroffene Kinder gehen in die Physiotherapie und müssen 
teilunterstützte Übungen machen. Bis vor kurzer Zeit hatte 
man die Wahl zwischen Orthese ausziehen und den Fuss  
ungeschützt lassen oder Orthese anlassen und Druckstellen 
bzw. Bewegungseinschränkungen in Kauf zu nehmen (z. B.  
bei starker Knieflexion während des Spielens auf dem Boden).

In den vergangenen Jahren hat man seitens der Orthopädie 
Bähler AG dem Wunsch entsprochen und Unterschenkel- 
orthesen mit herausnehmbarer Knöchel- oder Schalenfuss-
orthese gefertigt. Die Tarifstruktur war auf diese Art der  
Versorgung nicht ausgelegt und hat keine Möglichkeit ge- 
boten, die Hilfsmittel dementsprechend bei den Kostenträgern 
einzugeben. 

Am 1. Januar 2019 wurde dieser Orthesentyp in den SVOT-Tarif 
aufgenommen und kann über die eidgenössischen Sozialver-
sicherungen, mit einem vorgegebenen pauschalisierten Preis, 
abgerechnet werden. 

Bei der Verordnung einer solchen Versorgung sollte darauf 
geachtet werden, dass die eigenständige Nutzung der integ-
rierten Orthese deutlich wird. Der Rezept-Text könnte folgen-
dermassen lauten: «Unterschenkelorthese mit herausnehm-
barer Knöchelorthese».

Die Versorgungsvariante hat sich bewährt, und die Lebens-
qualität hat sich für die betroffenen Kinder verbessert.  
Rückmeldungen von Eltern, Physiotherapeuten, Betreuungs- 
und Lehrpersonen zeigen auf, dass die variabel einsetzbare 
Nutzung der Hilfsmittes erlaupt, den Alltag situationsge-
rechter zu bewältigen.
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